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NrntLichrr TheU.
Zeine Königliche Hoheit der Grohherzog haben

Sich unter dem 10 . Juli d . I . gnädigst bewogen gefunden .
dem Königlich Preußischen Generalmajor z . D . von

Schubka das K ommandeurkr euz erster
Klasse und

dem Königlich Preußischen Obersten a . D . von
Sydow das Komma nDeurkreuz zweiter
Klasse Höchstihres Ordens vom Zähringer Löwen ?
zu verleihen. !

Seine Königliche Hoheit der Grostherzog haben ^
Sich unter dem 20 . Juli d . I . gnädigst bewogen gefunden , !
dem Hofmarschall Seiner Königlichen Hoheit des Groß¬
herzogs von Luxemburg P . Freiherrn von Syberg
zu Sümmern das Kommandeurkreuz erster
Klasse mit Eichenlaub Höchstihres Ordens vom
Zähringer Löwen zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Grostherzog haben
Sich unter dem 17 . Juli d . I . gnädigst bewogen gefunden ,
den Königlich Preußischen Hauptmann a . D . Rudolf
Freiherrn von Tür ck heim zum Kammerjunker zu er¬
nennen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
unterm 17. Juli 1902 gnädigst geruht , dem außerordent¬
lichen Professor an der Universität Freiburg Or . Konrad
Beyerle die etatmäßige Stelle eines außerordent¬
lichen Professors in der rechts - und staatswissenschaft¬
lichen Fakultät der Universität Freiburg zu übertragen .

Mit Entschließung des Ministeriums des Großherzog¬
lichen Hauses und der auswärtigen Angelegenheiten vom
27 . Juli d . I . wurden die Postpraktikanten

Alexander Hö nicke aus Dessau und
Rudolf Hertel aus Jena

als solche etatmäßig angestellt.
Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der Staats¬

eisenbahnen vom 30 . Juni d . I . wurden die Obertele¬
graphisten Jakob Burgbacher in Konstanz nach Ba¬
den und

Engelhard Lacher in Baden nach Konstanz versetzt.
Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der Staats -

eisenbahnen vom 10 . Juli d . I . wurde Expeditionsassistent
Otto Umminger in Stockach nach Karlsruhe versetzt.

Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der Staats¬
eisenbahnen vom 12 . Juli d . I . wurde Stationsverwalter
Rudolf Meyer in Neustadt i . Schw . unter Ernennung
zum Güterexpeditor nach Karlsruhe und

Betriebsassistent Alfred Senn in Freiburg unter Er¬
nennung zum Stationsverwalter nach Neustadt i . Schw.
versetzt.

Mt Entschließung Großh . Generaldirektion der Staats¬
eisenbahnen vom 12. Juli d . I . wurde Expeditions¬
assistent Friedrich Stephan in Müllheim zur Ver¬
setzung der Betriebsassistentenstelle nach Jmmendingen ,

Erpeditionsassistent Eduard Eckstein in Thaingen
nach Basel und

Expeditionsassistent Eugen Münzer in Jmmen¬
dingen nach Basel versetzt.

Mt Entschließung des Evangelischen Oberkirchenraths
vom 8. Juli d . I . wurde Buchhalter Hans Horch ! er
bei der Evangelischen Stiftschaffnei Mosbach in gleicher
Eigenschaft zur Evangelischen Pflege Schönau in Hei¬
delberg versetzt.

Nicht-Amtlicher « heil.
Der Papst und Frankreich .

^ Rom , 27 . Juli .
Seit Kardinal Richard, der Erzbischof von Paris , an

den Präsidenten der Republik den vielbesprochenen Brief
geschrieben hat , in welchem er gegen die Ereignisse pro-

testirt, welche die Katholiken Frankreichs so schwer be¬
trüben , empfängt man im Vatikan Tag für Tag aus
Frankreich und allen katholischen Ländern so dringende
Klagen und so lebhafte Mahnungen , der Heilige Vater
möge von seiner hohen Autorität Gebrauch machen, um
den „Exzessen einer Politik der Verfolgung " ein Ende zu
machen , daß Leo XIII . allen Ernstes daran ging , eine
auf diese Vorgänge biMgliche Encyklika an die französi¬
schen Bischöfe zu richten . Aber inzwischen fanden in
Paris die Unordnungen statt , von denen alle Zeitungen
sprechen . Eine in diesem Augenblick erlassene Encyklika
an den französischen Episkopat hätte ohne Zweifel der
katholischen Partei eine mächtige Stütze geboten und sie
zu einer Verstärkung ihres Widerstandes getrieben . In
einem solchen Augenblick gewaltiger Erregung hätte die¬
ser Schritt Leo 's XIII . keine andere Folge gehabt , als
eine Vermehrung der Unruhen , ohne bei der französi¬
schen Regierung eine Milderung ihres strengen Vorgehens
bei Anwendung des Vereinsgesetzes zu bewirken. „Un¬
glücklicher Weise" sagte ein einflußreicher Kardinal einem
Vertreter der „Italic "

, besitzt der Heilige Stuhl kein
Mittel , Herrst Combes in seinem katholikenfeindlichen
Feldzug Halt zu gebieten . Tie Ausgabe des Vatikans

; kann also Wohl nur darin bestehen , so viel als möglich
! zur Beruhigung der Gemüther beizutragen "

. Und so
hat denn auch, dieser Anschauung entsprechend , Leo XIII .
in der Absicht , bedauerlichen Vorgängen den Weg zu
verlegen und in der Ueberzeugung, daß eine Reaktion
des nationalen Gewissens Frankreichs die Verfolgung ,
deren Opfer gegenwärtig die geistlichen Orden sind , mil¬
dern oder ihr ganz ein Ende machen werde, den Ge¬
danken an die Veröffentlichung einer Encyklika an die
französischen Bischöfe gänzlich ausgegeben. Ter schon
erwähnte Kardinal fuhr in seinen Mittheilungen an den
Vertreter der „Jtalie " fort : „In seinem oberhirtlichen
Herzen bedauert der Heilige Vater gewiß aufs Tiefste
das . Vorgehen des Ministerpräsidenten Combes. Das
verhindert aber nicht, daß er die augenblickliche Lage
für durchaus ungeeignet zu einer direkten Intervention
erachtet . Von zwei Dingen das eine : Entweder würde
der Heilige Stuhl den französischen Katholiken rathen ,
sich zu unterwerfen , und diese Mahnung könnte doch
nur eine bedauerliche Wirkung haben, oder aber er
würde die Katholiken in ihrem Widerstand bestärken, und
das hieße dm Aufstand predigen, was allen Gefühlen
der katholischen Kirche widerspräche "

. In der That waren
alle Personen, die in den letzten Tagen den Papst sahen,
Zeugen der tiefen Betrübniß , welche die neuesten Nach¬
richten aus Frankreich dem ehrwürdigen Greise bereiten.
Wenn der Vatikan dennoch zu den schmerzlichen Prü¬
flingen schweigt, welche über die Ordensleute verhängt
sind , so ist das gewiß nicht, wie der „Figaro " meint ,
einer Schwäche des Heiligm Vaters zuzuschreiben , son¬
dern vielmehr der Wirkung von Erwägungen politischer
Klugheit . Man wird nicht irren , wenn man dabei den
Einfluß des Nuntius in Paris , Msgr . Lorenzelli, in
Rechnung zieht . Wenn auch für seine Person ein un¬
erschütterlicher Intransigent , hat er ohne Zweifel dem
Kardinal -Staatssekretär gerathen, die Ereignisse sich wei¬
ter entwickeln zu lassen . Er rechnet dabei sicherlich auf
die weise Haltung der französischen Bischöfe. Wir lassen
noch einmal dem Kardinal der „Jtalie " das Wort , der
da meint : „Die Bischöfe mehr als irgend ein anderer ver¬
stehen es , daß die Beilegung dieses ganz und gar inneren
und nur ihre Nation berührenden Konfliktes ausschließ¬
lich ihre Sache ist . Sie werden dabei gewiß mit der
Klugheit handeln , die sie auszeichnet . In der That be¬
findet sich augenblicklich die Kirche in Frankreich in einer
schwierigen Lage. Aber die französischen Katholiken
wißen , daß der Heilige Vater auf ihrer Seite ist , daß
seine und unser Aller Gebete den Sieg der guten Sache
erflehen. Trotzdem müssen wir Resignation üben , da
die Gegner das Recht der Macht für sich haben , und in
Geduld abwarten , daß die Machthaber in besseren Zei¬
ten sich über das Unrecht klar werden, das sie dem Volke
zufügen, indem sie die Grundsätze der Religion be¬
kämpfen, die sozusagen in den Tiefen der französischen
Volksseele ihrm Sitz haben"

. Der Vertreter der „Jtalie "
erlaubt sich dem Kardinal den Einwurf zu machen, ob
man nicht vielleicht gegen den Heiligen Stuhl den Vor¬
wurf erheben werde , daß er die religiösen Grundsätze
der politischen Opportunität opfere . Der Kardinal frägt :
„Wieso ? " Der Zeitungsmann antwortet : „Vielleicht hat
man in diesen Tagen wieder einmal von der Wahrschein¬
lichkeit eines Besuchs des Präsidenten Loubet in Rom
gesprochen"

. Ta wird der Kardinal unfreundlich und

ablehnend . Er habe sich darauf eingelassen , über die
Wahrscheinlichkeit oder Unwahrscheinlichkeit der Ver¬
öffentlichung einer Encyklika des Papstes an den fran¬
zösischen Klerus Rede zu stehen . Aus andere Hypothesen
sich einzulassen, habe er keine Veranlassung. Darüber
kann sich nun mit der „Jtalie " jedermann nach Belieben
seine Gedanken machen . Es taucht eben immer wieder
der Gegensatz des religiösen und des politischen Katho¬
lizismus auf .

Die Londoner Kolonialkovferenz
* Wie aus London berichtet wird, dürfte die Ko-

lonialkonferenz voraussichtlich zu folgenden Ergebnissen
führen : Es sollen regelmäßig Periodische Kon¬
ferenzen — vielleicht alle drei Jahre — abgehalten
werden . Die Kolonien sollen ihre Geldbeiträge zu
Zwecken der Reichsvertheidigung , hauptsächlich
für die Marine , vermehren . Die Kolonien sollen
dem Muttorlande gewisse weitere Begünstigungen auf
dem Gebiete des Handels gewähren, ohne jedoch da¬
für Entschädigung von der Reichsregierung zu verlangen .
Vorschläge in diesem Sinne dürften den Kolonialpar¬
lamenten von den betreffenden Regierungen nach der
Rückkehr der Premierminister aus England unterbreitet
werden . Die geplanten Vorzugstarife sollen na¬
türlich vorläufig nur versuchsweise eingesührt werden und
es wird sich zunächst darum handeln, die Grundlagen
eines Zollsystems zu schaffen, nach welchem die jetzt hohen
Kolonialtarife allmählich herabgesetzt
werden , um der englischen Ausfuhr die Kolonialmärkts
leichter zugänglich zu machen . Auf diese Weise müßten
naturgemäß englische Waaren den Vorzug seitens der
Kolonien erhalten und fremdländische Güter aus letzteren
in allen solchen Fällen , wo England konkurrenzfähig ist,
verdrängt werden . England kann, im Hinblick auf
sein Fiskalsystem , den Kolonien keine allge -
meine Vorzugsbehandlung zu theil werden
lassen , wird aber vielleicht doch einige Tarifbegün¬
stigungen gewähren können , wie zum Beispiel eins
Ermäßigung für australische Weine . In der letzten
Sitzung der Kolonialkonferenz berieth man zunächst wie¬
der die Frage der Vorzugstarife innerhalb des Reiches ,
und es wurde beschlossen , daß dieser Gegenstand später
von den Kolonialvertretern und einem Vertreter der
Reichsregierung inN Privatkonserenzen näher geprüft
werden solle , wobei den individuellen Stellungen der ein¬
zelnen Kolonien besonders Rechnung zu tragen wäre .
Hierauf berieth die Konferenz die Frage der Dampf¬
schiffsubvention , sowohl vom Standpunkte des
ökonomischeren Transports von Gütern , als auch hin¬
sichtlich der Bekämpfung der von fremden Regierunge,!
befolgten Politik der Subventionirung ihrer Dampfer .

Zur Note des russischen Finanzmiuisters
über die Zucker - und Syndikatsfrage .

(Telegramm .)
* St . Petersburg , 28 . Juli . In einem Artikel, den der

„Westnik Finanssow " zu der Note des Finanzministeriums zur
Zucker - und Syndikatsfrage veröffentlicht, wird
darauf hingcwiescn , daß die Note selbst und der seiner Zeit vom
„ Westnik " dazu veröffentlichte Artikel in der Presse des Aus¬
landes vielfach kommentirt wurde. Es sei jedoch ein sehr
wesentlicher Punkt der Note dabei übergangen worden . In
der Note befinde sich der Passus : Da das Prinzip der Meistbe¬
günstigung in den Verträgen in keiner Weise beschränkt oder
von irgendwelchen Bedingungen abhängig gemacht worden sei,
mußte Rußland die Anwendung des erhöhten Tarifes auf fei¬
nen Zucker auch in dem Falle als eine Verletzung der Verträge
betrachten , wenn Rußland Ausfuhrprämien gewähren
würde , was thatsächlich jedoch nicht der Fall sei. Dieser Pas¬
sus werde in der ausländischen Presse kaum flüchtig berührt .
Thatsächlich könne die Anwendung eines höheren Tarifes auf
russischen Zucker , solange die Handelsverträge bestehen, nur als
Verletzung dieser Verträge aufgefaßt werden . Das Blatt
citirt Artikel 6 des mit Deutschland geschlossenen Han¬
delsvertrages . Aehnliche Bestimmungen enthielten die Han¬
delsverträge mit Großbritanni en und Frankreich .
Hieraus ergebe sich also , fährt der „ Westnik " fort , daß das
Prinzip der Meistbegünstigung , wie es in den Handelsverträgen
stipulirt sei , in keiner Weise eingeschränkt sei oder von irgend
welchen Sonderbestimmungen abhängig gemacht worden sei.
Jeder Staat , der demnach auf Grund der Brüsseler Konvention
auf russische Provinzen einen! höheren als in den
bestehenden Verträgen vorgesehenen Zoll
anwenden wolle , begehe eine Verletzung der Verträge .
Die Möglichkeit einer solchen Vertragsverletzung sei allerdings
schwer anzunehmen . Falls sie eintrete, werde sie als Prä¬
zedenzfall für eine Reihe gleichartiger Aktionen dienen müssen.
Rußland deute nicht an , was in einem solchen Falle seinerseits



geschehe, doch sei erinnerlich, wie Rußland die willkürliche Er¬

höhung des Zuckerzolles seitens der Vereinigten Staaten be¬
antwortet habe. Rußland sei durchaus berechtigt , in analogen
Fällen in gleicher Weise vorzugehen. Hierauf geht das Blatt

auf die Auslassungen der ausländischen Presse über dre
r u s s i s ch e Z u ck e r n o r m i r u n g e n ein und erklärt : Wenn
man auch den Standpunkt der ausländischen Presse einnehme
und zugestehe , daß die Art der russischen Zuckernornnrung eine
verdeckte Prämie darstellt , so wäre es der russischen Regrerung
doch ein Leichtes, die Normirung aufzugeben und dre Regelung
der privaten Initiative zu überlassen. Die Folge davon werde
ein Steigen der Jnlandpreise , ein Fallen der Exportpreise und
ein Steigen der Ausfuhr sein. Wenn irgend ein Staat sich in

solchem Falle im Widerspruch mit den bestehenden Verträgen
durch höhere Zollsätze schützen wollte, als sie den meistbegün-
stigsten Staaten gewährt werden, so sei Rußland voll
berechtigt , seine Zollsätze für alle Maaren

zu erhöhen , die zu Schleuderpreisen von Syndikaten , Kar¬
tellen und ähnlichen Organisationen auf seine Märkte geworfen
werden . Die Erhöhung der russischen Zollsätze im Falle der
Durchführung der Bestimmungen der Brüsseler Konvention
sei um so berechtigter, als die russische Zuckernornnrung den¬
selben Zweck verfolge, wie die Brüsseler Konvention. Die in
einigen ausländischen Blättern aufgetauchten Vermuthungen
und Andeutungen über angebliche besondere Absichten des rus¬
sischen Finanzministeriums bei der Veröffentlichung der Note
weist das Blatt als Phantastereien erfindungsreicher Viel¬
wisser zurück und wendet sich dann der Syndikatsfrage
zu. Hierzu bemerkt es, wenn es auch keinem Zweifel unter¬
liege, daß die Zusammenschlußbestrebungen gleichartiger und
verwandter Betriebe zum Zwecke der Verbilligung der Produk-
tion und der rationellen Organisation des Absatzes eine der be¬
deutendsten wirthschaftlichen Erscheinungen der Gegenwart sei,
so dürfe man doch nicht vor den Schattenseiten dieser Erschei¬
nung die Augen verschließen . Die internationale Bedeutung
der Syndikate und ähnlicher Organisationen charakterisirt sich
nicht in letzter Linie dadurch , daß der Einfluß derselben oft den
Bestrebungen, die der Staat im Interesse der nationalen Pro¬
duktion verfolge, direkt entgegenwirke. Ferner ständen die
Syndikate mit der auf dem Boden der Handelsverträge ange¬
strebten Solidarität der Völker im Widerspruch. Eine Ein¬
dämmung dieser schädlichen Seite der Syndi¬
kate auf dem Boden in ternationaler Ueber -
einkommen werde nicht nur die wirthschaftliche Solidarität
der Völker festigen, sondern auch die Syndikate in Bahnen
drängen , die zu einer rationellen Regelung der Produktion füh¬
ren müßten . Schließlich weist der Artikel darauf hin , daß die
Syndikatsfrage sämmtliche Kulturstaaten angehe, da Syndikate,
welche verdienten , daß ihre positiven Seiten entwickelt und in
gesunde Verhältnisse gebracht würden , sämmtliche vertrags¬
mäßige Uebereinkommen paralysirten .

GroszhrrzogLhum Baden .
Karlsruhe , 29 . Juli .

Dem an Stelle des Vrzekonsuls Osterhaus zum Vize¬
konsul der Vereinigten Staaten von Amerika in Mann¬
heim ernannten Herrn T . Lindfey - Blayney ist
seitens des Reichs das Exequatur zur Ausübunng seiner
konsularischen Funktionen ertheilt worden .

L ( Stadtgartenkonzert . ) Die Musikalienhand¬
lung Hans Schmidt, die uns als Konzertunternehmerin im
Winter auserlesene musikalische Genüsse vermittelte , hat gestern
mit bestem Erfolg auch ein sommerliches Gartenkonzert ver¬
anstaltet . Die Kapelle des Schwedischen ( 11 . Kron -
berg - ) Regiments spielte, unter Leitung ihres Diri¬
genten Leutnant Högberg, schneidig und exakt , außer den be¬
liebten hier üblichen Konzertstücken ( Gourwd, Strauß u . s . w . ) ,
auch einige national -schwedische Weisen. Trotz der etwas küh¬
len Witterung waren etwa 2000 Personen anwesend, die für
die nordischen Gäste, in ihrer kleidsamen Regimentsuniform ,
lebhaftes Interesse zeigten und ihre vortrefflichen Leistungen
sehr beifällig aufnahmen .

* (Brand . ) Heute Mittag nach 4 Uhr brach im Hause
Marienstraße 60 ( Schreinerei der v . Barsewisch ' schen Ver¬
waltung ) ein Brand aus , der jedoch sofort auf seinen Herd be¬
schränkt werden konnte .

2V ( Aus der Sitzung der Ferienstrafkam -
mer II vom 26 . Juli . ) Vorsitzender : Landgerichtsrath
König . Vertreter der Großh . Staatsanwaltschaft : Staats¬
anwalt Frhr . v . R e ck. — In der Privatklage gegen den Land-
Wirth Wilhelm Jungkind aus Huttenheim wegen Beleidi-

Aus Wehrawald.
XX . Mit bewunderungswürdiger Hingebung und Aufopfe¬

rung hat sich Ihre Königliche Hoheit die Großherzogin
vom ersten Tage an , da Höchstdieselbe an der Seite ihres Er¬
lauchten Gemahls in die neue Heimath ihren feierlichen Ein¬
zug hielt , in treuer Pflichterfüllung den Werken der Barm¬
herzigkeit gewidmet. Schon damals unternahm Ihre König¬
liche Hoheit eine Reise durch das neue Land, um all ' die An¬
stalten kennen zu lernen , die dazu berufen sind , dem Elend , der
Armuth , der Krankheit zu wehren. Wie gering war doch im
Jahre 18S7 die Anzahl solcher SchöpfungenI Wie gewaltig
und großartig sind heute — nicht zum Wenigsten durch den Ein¬
fluß und auf die Anregung Ihrer Königlichen Hoheit hin —
diese Stätten christlicher Nächstenliebe im Lande erstandenI
Ueberall sahen wir während der fast ein Halbjahrhundert wäh¬
renden , segensreichen Zeit die Großherzogin unermüdlich rhärig.
hier Anregungen gebend , dort fördernd eingreifend, allen Neu¬
schöpfungen und Fortschritten auf diesen Gebieten das höchste In¬
teresse entgegenbringend. So hat es denn für Niemand, der

diese Seite Ihrer Königlichen Hoheit näher kennt, etwas Ueber -

raschendes, daß die Hohe Frau sich auch mcht in St . Bla¬

sien , wohin die Großherzoglichen Herrschaften nur für
Wenige Tage gekommen waren , Ruhe gönnte, sondern daß sie
trotz des strömenden Regens den zweistündigen Weg nach
Todtmoos nicht fcheute , um die neueste Schöpfung auf dem
Gebiete des Sanatoriumsbauwesens zu besichtigen , nämlich dre
neueste deutsche Heilanstalt für Lungenkranke, das seit Juli
vergangenen Jahres eröffnete Sanatorium Wehra¬
wald , das , wie sich Ihre Königliche Hoheit selbst ausdrückte,
rasch zu einer „europäischen Berühmtheit

" gewor¬
den ist . Am 18 . Juli , Vormittags 9 Uhr, triff Ihre König¬
liche Hoheit die Großherzogin in Begleitung ihrer Hofdame,
Freiin von Rottberg , Seiner Excellenz General¬
leutnant von Müller und Hofrath vr . Dreßler in dem
reich mit Tannengrün und Fahnen geschmückten Wehrawald ein.
Ihre Königliche Hoheit wurde am Haupteingang von dem Vor¬
sitzenden des Aufsichtsraths des Sanatoriums , Herrn Otto
Hüglin ( Freiburg ) , dem neben dem ärztlichen Berathec
Herrn Hofrath Turban (Davos ) vor allem die Errichtung
der Musteranstalt zu dmffen ist, von dem dirigirenden Ärzte,

gung sprach der Gerichtshof gegen den Angeschuldigten eine
Geldstrafe von 20 M . aus . — Der Kertenmacher Christian
David Ott aus Großglattbach , wohnhaft in Pforzheim , wurde
wegen Untreue zu 1 Woche Gefängnitz verurtheilt . — Wegen
Betrugs , Betrugsversuchs und Diebstahls wurde der Taglöh¬
ner Heinrich Valet aus Gölshausen unter Anrechnung von
3 Wochen Untersuchungshaft zu 4 Monaten und 4 Wochen Ge-
fängniß verurtheilt . — In drei Fällen , in den Anklagesachen
gegen den Fabrikabeiter Leopold Stöhrer aus Ettlingen
wegen Sittlichkeitsverbrechens, gegen den Maurer Franz
Eibert aus Odenheim wegen Erpressungsversuchs und gegen
den Bahnarbeiter Josef Brenner aus Wiesenthal wegen
Körperverletzung, erkannte der Gerichtshof auf Freisprechung.
— Der schon mehrfach bestrafte Fabrikarbeiter Wilhelm
Goldschmidt aus Durlach wurde wegen Diebstahls mit
S Monaten Gefängniß bestraft .

* Baden , 29 . Juli . Am 18 . August findet in Baden-Baden
eine Sitzung des Direktoriums des Centralverbandes
Deutscher Industrieller statt . Die Ergebnisse der
ersten Lesung der Zolltarifvorlage in der Tarifkommission wer¬
den darin zur Behandlung kommen .

Vom Bodensee , 27 . Juli . Der Bürgerausschuß zu
Radolfzell nahm in seiner jüngsten Sitzung zunächst
die Abänderung der Satzungen der dortigen Sparkasse an .
Inspektor Hacker empfahl dem Verwaltungsrathe die Ann ui -
tätsanleihe besonders den Landwirthen zu ermöglichen
und zu erleichtern. Von den 28 388 M . Ueberschüsscn
sollen nach einstimmigem Beschluß verwendet werden für die
erweiterte Volksschule 4000 M . , für den Realschulfond 2600
Mark , für den Zentralzuchtviehmarkt 400 M„ für den Dampf¬
bootbetrieb 1100 M . , für den Dispositionsfond für Gemeinden
2000 M . , für den Neubau einer Kinderschule und des Schwe¬
sternhauses 10 000 M . , zur Verschönerung und Bemalung des
Rathhauses 6000 M -, für den Verschönerungsverein 500 M . ,
für Schülerpreise 200 M . , im ganzen 21 700 M . — Die Was¬
serwärme des Bod '

ensees war am Sonntag früh 7 Uhr
mit 17 Grad Celsius notirt , während die Temperatur der Lust
Nachmittags 2 Uhr 26 Grad Celsius erreichte. — Die Nachfrage
nach rein gehaltenen Seeweinen guter Qualität hat sich wesent¬
lich gehoben und der Absatz derselben ist insbesondere in Meers¬
burg und Konstanz durchaus zufriedenstellend. In der Stadt¬
kellerei Meersburg wird der 1900er Meersburger Syl -
vaner Rothwein zu 60 und 70 M . ; in der Stadtkellerei Kon¬
stanz wird der 1900er Konstanzer Weißherbst zu 45 M . und
der 1901er Weißherbst zu 40 , 45 und 65 M . pro Hektoliter
verkauft.

* Kleine Nachrichten aus Baden . In dem sogenannten
Hornhof in St . Peter schlug gestern Nacht der Blitz ein und
entzündete denselben. Das Anwesen brannte vollständig nie¬
der , die Bewohner konnten nur das nackte Leben retten . —
Der Präsident des Schwgrzwaldg au - Schützen -
verbandes , Herr Fridolin Rappenegger von Vöh -
renbach , eröffnete gestern im Schützenhaus in Neustadt mit
einer Ansprache , welche mit einem Hoch auf den Protektor der
Schwarzwaldgau -Schützenvereine, den Fürsten zu Fürstenberg ,
schloß , das hiesige Schützenfest . An die Fürstliche Familie
wurde ein Beileidstelegramm zu dem erlittenen Unfall des Erb¬
prinzen abgesandt.

Die Deutsche Rationalschule . Wertheim a. M .

Die von einer größeren Zahl angesehener badischer Männer
aller Berufskretie, der verschiedenen Konfesstoncn und nationalen
Parteien im Dienste vaterländischer Interessen im Mai d . Js .
gegründete, nunmehr auch von den badischen Behörden ge¬
nehmigte und zur Subventionirung in Vorschlag gebrachte
Schule ist bereits Gegenstand vielfacher zusttmmender
Aeußerungen in der deutschen Presse, besonders der Blätter
der großen nationalen Gesellschaften und Vereine geworden .
Sie stellt sich in erster Reihe die Aufgabe, Knaben, die sich in einem
weltwirtbschaftlichen Berufe bethätigen sollen , der sie voraus¬
sichtlich auch ins Ausland führen wird, entsprechend vorzubereiten, j
womit fick weiter die Fürsorge für die Erhaltung des Deutsch¬
thums im Auslande verbindet, indem die Anstalt den Söhnen
non Ausländsdeutschen eine ihren Bedürfnissen entsprechende
A / sbildung im alten Vaterlands ermöglichen will . Da der
Et ^ chungs- und Unterrichtsplan von den Gegenwartsbedürf -
ntffen ausgcht und die Zöglinge zu selbstvertrauender praktischer
Tüchtigkeit und allgemeiner Brauchbarkeit heranbtlden will ,
können auch solche Schüler , bei denen vorgenannte Voraussetz¬
ungen nicht durchaus zutreffen, deren Eltern sie aber im letzt -
gedachten Sinne erz chen lassen wollen , die Anstalt mit sicherer
Aussicht auf Erfolg besuchen, wenn nur die Eltern die ausge¬
sprochene Absicht haben , ihre Söhne die Anstalt ganz durch¬
laufen zu lasten

Die Deutsche Nationalschule ist eine Vollanstalt mit neun¬
jährigem Kursus . Sie besteht aus einem Unterbau und Ober -
bau . In den Unterbau treten die Knaben im Alter von neun
bis zehn Jahren ein . Sie erhalten einen den Anstaltszwecken

Herrn Or . Lips und dem wirthschaftlichen Direktor em¬
pfangen.

Nach kurzer Begrüßung begab sich Ihre Königliche Hoheit in
das im ersten Stocke gelegene Lesezimmer, wo Höchstdieselbe
alle Anwesenden mit einer Ansprache beehrte. Unter der Füh¬
rung des Herrn Hüglin und Or . Lips besichtigte die Hohe
Gönnerin alle sanitären Bestrebungen im Verlaufe von zwei
Stunden die Anstalt , die jüngst ein englischer Arzt , Sir
L a n d e r -B r u n t o n , in einem Aufsatze in der ersten engli¬
schen medizinischen Zeitschrift „british medical jorunal " das „the
most perfect sanatorium at present in existence " genannt
hat . Zunächst wurden eingehend die Gesellschaftsräume, Bib¬
liothek , Salon und Gesellschaftshalle, einer eingehenden Besich¬
tigung unterzogen . Obwohl in diesen Räumen alles fehlt,
was wir sonst bei einer komfortablen Einrichtung für unent¬
behrlich halten , obwohl weder Teppiche , Vorhänge noch Por¬
tieren verwendet wurden , machen diese Räume durch die Ver¬

wendung des teppichartig wirkenden Linoleums , durch die Nar¬

bige Verglasung dere Fenstere , die fein abgestufte, harmonisch
abgetönte Farbengebung der abwaschbaren Salubratapeten
und der in lichten Farben gehaltenen Bemalung der Decken
einen vornehmen, behaglichen, wohnlichen Eindruck, worüber
sch auch Ihre Königliche Hoheit sehr anerkennend äußerte . Vor
allem fand die peinliche Durchführung der strengsten Forde¬
rungen der modernen hygienischen Wissenschaft unter Beob¬
achtung vollkommener Schönheit und Vornehmheit in der Ein¬
richtung den ungetheilten Beifall der Hohen Besucherin. Gro¬
ßen Werth legte Ihre Königliche Hoheit dieser neuen Errun¬
genschaft . dieser zum ersten Male völlig erzielten Harmonie von
Hygiene und Behaglichkeit , bei . da daraus auch in psychischer
Hinsicht eine günstige Einwirkung auf den Kranken zu erwarten
sei , der dadurch vollständig vergesse, sich in einem Krankenhause,
in einem Sanatorium zu befinden.

Bei der alsbald folgenden Besichtigung der großen, 80 Meter
langen Liegehalle, die sich vor der Front des Hauptgebäudes
hinzieht und auf der die Patienten in ihren Liegestühlen zur
Freiluftkur anwesend waren , beehrte Ihre Königliche Hoheit
alle anwesenden Kranken mit herzlichen theilnehmenden An¬
sprachen. Die großartig eingerichtete Liegehalle gestatten den
Pattenten auch bei Regenwettxr der Freiluftkur nachzukommen ;
leider verhinderte der Regen , daß Ihre Königliche Hoheit die
wunderbar schöne Aussicht genießen konnte , die man gerade von
der Liegehalle aus hat auf das in idyllischem Frieden in der

' angepaßtcn Unterricht mit Anlehnung an die in Wertbeim be¬
stehenden Schulen . Die Zöglinge der Unterstufe werden sorgsam

> ausgewähllen Familien, m erster Reihe den Angestellten der
i Anstalt, in Pflege gegeben . Die für reif befundenen Knaben
! der Unterstufe treten in den dreijährigen Kursus des Oberbaues
! über, in welchen auch sonst Schüler im Alter von 15 bis 17 Jahren ,

bei Nachweis genügender Vorkennrniffe, ausgenommen werden.
Die Lehrgegenstände des Oberbaues sind : 1 . Umriß der deut¬
schen Kultur - und Civilisationsgeschichte . 2 . Neuere allgemeine
Geschichte der europäischen Kulturvölker , vornämlich Deutsch¬
lands . 3 . Deutsche Llteraturkunde in ausgewählten Einzeldar¬
stellungen bis an die rnueste Zeit . 4 . Naturlchre . 5 . Mathe¬
matik . 6 . Wirthschaftslehre. 7 . Hygiene . 8 . Englisch und andere
in deutschen Siedelungen herrschende Fremdsprachen. 9 . Praktische
Bethätigung . 10 . Besichtigungen außerhalb der Anstaltsaulagen .
11 . Lewesübungen. — Es ist bereits beantragt , an die Reife
des Oberbaues das Recht zum Einjährigendienste zu knüpfen .
Die Zöglinge des Oberbaues werden in einem Internate gemein¬
schaftlich erzogen .

Für den Unterbau beginnt der Anstaltsbetrieb mit dem 11 . Sep¬
tember d . I ., für den Oberbau mit dem 1 . November d . I .
Die Anstaltsgebühren des Unterbaues betragen je nach den An¬
sprüchen für die Unterbringung der Zöglinge 700 bis 1600 M .,
jene des Oberbaues 1200 bezw . 1500 M . Alles Nähere ist aus
dem vom Anstaltsdtrcktor l)r . Kapsf unentgeltlich zu beziehenden
Prospekte zu ersehen . Anmeldungen von Zöglingen sind gleich-
falls an diesen zu richten .

Kundgebungen
zur Schließung der KongregationSschu eu.

(Telegramme. )
* Paris , 29 . Juli . Beim Ministerium des Innern ein¬

gegangene Berichte stellen fest, daß in über 60 Depar¬
tements alle kongreganistischen Nieder¬
lassungen sich freiwillig auflösten . Die
Verwaltungsbehörden haben daher keinen Anlaß zum
Einschreiten.

* Paris , 29 . Juli . Gestern Abend fand in einem Saale in
der Rue Enghien eine von der liberalen und republikani¬
schen Aktion veranstaltete Protestkundgebung gegen
die wider die Ordensschwestern ergriffenen Maßnahmen statt ,
zu der sich eine sehr zahlreiche Zuhörerschaft eingefunden hatte .
Eine Anzahl Sozialisten , die sich zur Veranstaltung einer Ge¬
genkundgebung bei der Pforte Saint Denis angesammelt hatte ,
wurde gegen halb 10 Uhr von der Polizei auseincmdergetrieben.
Bei der Rue Enghien kam es zu einer unbedeutenden Gegen¬
kundgebung . In der Versammlung selbst traten der frühere
Deputirte Piou , Francois Coppee und der Deputirte Lerolle als
Redner auf . Dieselben wandten sich in heftigen Ausdrücken
gegen die Regierung und lobten die Thätigkeit der Schulschwe¬
stern, deren Vertreibung das Volk nicht ohne Zittern mit an¬
sehe . Die Redner forderten die Klerikalen
zum nachhaltigen Widerstande bis zum Mar -
thri um auf . Die Regierung glaubte , ungestraft die Re¬
ligion aistAsien zu können , aber sie täuschte sich . Wenn man an
dem Gewifsen des Volkes rühre , so erhebe es sich, das werde
die Religion bald erfahren . Bei den starken Völkern, wie in
England und Amerika, sei der Unterricht frei . Coppee
wandte sich in seiner Ansprache mit heftigen Worten gegen
den Präsidenten Loubet. Schließlich nahm die Versammlung
eine Tagesordnung an , welche die Angriffe der Regierung
auf das Recht der Familien verdammt , den Nonnen Bewun¬
derung ausspricht und den Entschluß verkündet, unverzüglich
einen Widerstand gegen die Unterdrückung durch die Jacobiner
in die Wege zu leiten . Die Veranstalter der Versammlung be¬
schlossen, sogleich vor dem Gebäude eine große Kundgebung zu

j veranstalten . Die Gegner der Nationalisten wurden von der

Polizei in ansehnlicher Entfernung gehalten , und es gelang
ihnen nicht , mit denselben in Berührung zu kommen ; sie er¬
widerten deren Rufe mit Schmährufen auf die Geistlichkeit .
Es ereignete sich keinerlei bemerkenswerther Zwischenfall.

* Paris , 29 . Juli . In verflossener Nacht kam es nach
der nationalistischen Versammlung in der Rue Enghien
zu Zusammenstößen in den umliegenden Straßen ,
wobei mehrere Verhaftungen vorgenommen wurden .
Frau Reille , die gleichfalls an dieser Versamm¬
lung theilnahm , hält Tag und Stunde des Besuches , den

sie in Begleitung mehrerer Frauen und Kinder dem Mi¬

nisterium des Innern abstatten will , geheim . Sie er¬
klärte, ihre Anstalten seien dieses Mal so getroffen , daß
die Polizei sie nicht verhindern werde , wenigstens bis zur

Ferne liegende Todtmoos und auf das zu Füßen sich ausbrei¬
tende wildromantische Wehrathal .

Natürlich wendete Ihre Königliche Hoheit Allerhöchstthr
Interesse auch den Krankenzimmern, den Bädern , ärztlichen
Zimmern und den wirthschaftlichen Räumen zu . Längere
Zeit verweilte die Hohe Besucherin in dem geräumigen Speise-
saal , der schon in seiner lichten Bemalung einen freundlichen
Eindruck macht . Man glaubt sich völlig im Freien zu befinden.
Auf der Ostseire find mächtige Fenster , die einen freien Blick
auf die schöne Landschaft gewähren ; ihnen gegenüber sind
große Spiegel angebracht, die die Waldlandschaft wieöer-
spiegeln. Ganz besonderes Interesse brachte Ihre Königliche
Hoheit der Einrichtung der Küche und ihrer Nebenräume ent¬
gegen ; in der That dürste wohl nirgends auf die praktischen wie
hygienische , korrekte Ausgestaltung dieser Räume mehr Ge¬
wicht gelegt worden sein, wie in Wehrawald . Eingehend erläu¬
terte Herr Hüglin alle Einrichtungsgegenstände, Besteck u . s . w„
von denen jedes, wie überhaupt im ganzen Hause, eigens für
das Sanatorium konstruirt worden ist . Wie im Kleinen , so
hatte man auch im Großen , d . h . in der Gesammtanlage des
Sanatoriums , möglichste Vollkommenheit angestrebt . Mit
großem Beifall nahm Ihre Königliche Hoheit die Ausführungen
über die Dreitheilung des Grundrisses entgegen. Die Anstalt
hat die Form eines Hufeisens ; aber nur der zur Aufnahme für
die Pattenten bestimmte Mittelbau ist mehrstöckig , während
die sich nach rückwärts anschließenden Seitenflügel nur je ein
Stockwerk haben. Durch diese , zweifellos kostspielige Anlage,
die jede unhygienische Ausnützung der Bauglieder vermeidet,
ist einerseits der freieste Zutritt der für die Gesundung der
Pattenten so überaus wichtigen Waldlust ermöglicht, und an¬
dererseits die vollständige Absonderung der Kranken von dem
wirthschaftlichen Betrieb erzielt .

Um 11 Uhr fand in dem reich mit Blumen geschmückten Sa¬
lon ein Frühstück statt , zu welchem außer dem Gefolge die
Herren Hüglin und vr . Lips und die Oberin (Rorhe
Kreuzschwester ) , Frau von Witzleben , befohlen waren .

Um halb 12 Uhr verließ Ihre Königliche Hoheit, nachdem
Herr Hüglin noch für die der Anstalt erwiesene große Ehrung
tiefgefühlten Dank ausgesprochen hatte , das Sanatorium unter
begeisterter Kundgebung der Kranken, deren Segenswünsche
als Dank die von Wehrawald nach St . Blasien äbfahrende
Fürstin begleiteten.



Pförtncrloge des Ministerpräsidenten Combes zu ge¬
langen , um dort das Protestschreiben zu hinterlegen .

* Paris , 29 . Juli . Die Vorarbeiten zur Einberufung
des Pariser Kongresses sür Gewissens¬
freiheit sind beendet . Ter Pariser Advokat Miche¬
lin ist Präsident des Comites , das zur Beilegung der
bestehenden Differenzen an alle Wohlmeinenden ohne
Unterschied der Konfession appelliren soll , um das „Für "

und „Wider" der Frage der Trennung des Staates von
der Kirche zu verzögern .

Das Befinden des Königs von England .
( Telegramme . )

* London , 28 . Juli . Heute wurde folgendes Bulletin
ausgegeben : Der Zustand des Königs ist fort¬
dauernd ausgezeichnet . Die Wunde heilt rasch . — Der
König hat gestern einige Stunden im Rolllehnstuhl ver¬
bracht .

* London , 29 . Juli . Au Anlaß der Krönungsfeier versam¬
melt sich die Flotte am 7 . August in Spithead .

Zum Friedensschluß.
(Telegramme .)

* London , 28 . Juli . Heute ist ein Blaubuch über die
Ereig nisse nach dem Kriege effchienen. In Beant¬
wortung einer Anfrage Chamberlains , ob 10 Prozent
der höchste Satz sei, den die ärmeren Minen leisten und ob die
reicheren Minen nicht im Verhältniß zu ihrem größeren Ge¬
winn mehr zusteuern könnten, erklärte Lord Miln er , er
sei mit dem Satz von 10 Prozent ganz zufrieden. Am 2 . Juni
suchte Milner die sofortige Ermächtigung nach , außer der Zeit
eine halb Million aufwenden zu dürfen . Dies sei erforderlich
auf Grund der letzten Klausel der Uebergabebedingungen und
eine Sache von solcher Bedeutung , daß , wenn nicht die grund¬
legenden Finanzfragen sofort geregelt würden , der Zusam¬
menbruch unvermeidlich sei. Daraus gab Chamberlain am 13.
Juni die Ermächtigung.

Das Blaubuch enthält auch die Resolution des
Burenkongresses von Vereeniging vom 31 . Mai . Hin¬
sichtlich der Gründe für die Annahme der englischen Bedin¬
gungen erklärt der Kongreß, er habe unter anderem insbeson¬
dere auf folgende Thatsachen Rücksicht genommen: 1 . daß die
Engländer das Gebiet beider Republiken völlig verwüstet hätten ,
2 . daß die Konzentrationslager eine unerhörte Zahl von Er¬
krankungen und Sterbefällen verursachten und 3 . daß fast alle
Kaffernstämme in Waffen waren , gegen die Buren fochten und
Mordthaten und Grausamkeiten begingen.

* Kapstadt, 28 . Juli . D ew et ist am 28 . d . hier ein¬
getroffen . Botha , welcher mit Delarey Stellenbosch
besuchte , hielt daselbst eine Rede , in der er auf die Wich¬
tigkeit der Erziehung für die Afrikander hinwies . De -
larey erklärte, es können alle in Südafrika unter briti¬
scher Flagge glücklich sein.

Ostasiatisches .
(Telegramm . )

* Peking, 29 . Juli . Dem Gouverneur in Wutschang,
Ts chang - Tschi - Tung , wurde duxch Kaiserliches Edikt
neben diesem Amte der früher von Li-Hung -Tschang bekleidete
Posten eines Ministers für Handel übertragen .

LleneSe Wachrichten und DekegraMMe.
* Kiel , 29 . Juli . Die „Hohenzollern " mit Seiner

Majestät dem Kaiser an Bord passirte, von Saßnitz
kommend , heute Nacht 1 Uhr 10 Min . , ohne in den Hafen
einzulaufen , die Holtenauer Schleuse und setzte die Fahrt
durch den Kaiser Wilhelm -Kanal fort .

* Brunsbüttelkoog , 29 . Juli . Die „Hohenzollern "

passirte heute Früh 9 Uhr auf der Fahrt nach Emden
die hiesige Schleuse .

* Berlin , 28 . Juli . Der „Nationalzeitung " zufolge
wird Seine Majestät Kaiser Wilhelm dem
Zaren nach den bisher vorliegenden Meldungen in den
Tagen vom 6 . bis 8 . August auf der Rhede von
Reval aus Anlaß der russischen Flottenmanöver einen
Besuch abstatten . Tie Kolonie der deutschen Reichs¬
angehörigen von Reval und Estland gedenkt dem Kaiser
bei seiner Anwesenheit ein Album Revalscher Ansichten
zu unterbreiten , das dieser Tage behufs Uebergabe an
die deutsche Botschaft in St . Petersburg abgesandt wer¬
den soll.

* Berlin , 29 . Juli . Der japanische Prinz Komats u
reiste nach St . Petersburg ab .

* Berlin , 29 . Juli . Der „Reichsanzeiger" veröffentlicht eine
Bekanntmachung des Reichskanzlers vom 22 . Juli , betreffend
die wechselseitige Benachrichtigung der Militär - und Polizei¬
behörden über das Auftreten übertragbarer Krank¬
heiten.

* Kiel , 29 . Juli . Der italienische Panzerkreuzer „Carlo
Alberto "

setzte heute Früh die Heimreise durch den Kaiser
Wilhelm -Kanal fort .

* Ems , 29 . Juli . Reichstagsersatzwahl im
3 . Nassauischen Wahlkreise . Vorläufiges Er-
gebniß . Es erhielten Or . Dahlem (Centr . ) 9195 ,
Krahwinkel (nat .-lib . ) 3272 , Brand (B . d . L . ) 3115 und
Vetters (Soz . ) 662 Stimmen . Der Sieg des Centrums
im ersten Wahlgange gilt als gesichert.

* München, 29 . Juli . Die Kammer der Abgeord¬
neten berietst heute den neuen Militäretat . Hierbei wurden
insbesondere die Soldatenmißhandlungen bespro¬
chen. Der Kriegsminister betonte, man dürfe die Prü¬
geleien unter den Mannschaften selbst nicht mit den Mißhand¬
lungen durch die Vorgesetzten verquicken . Die von den sozial¬
demokratischen Rednern erwähnten Selbstmorde feien größten-
theils nicht auf Mißhandlungen zurückzuführen. Was die von
den Sozialdemokraten heute wiederum stark aufgebauschte Af -
faire des Majors v . Feilits ch in China betreffe, so wieder¬

hole er, daß Feilitsch sich durchaus tapfer in China veralte .

habe, sonst hätte Feililsch keinen Orden und auch keine An¬
stellung in der preußischen Armee erhalten . Hierauf wurde die
weitere Spezialdebatte auf heute Nachmittag vertagt .

* Rambouillet, 28 . Juli . Präsident Loubet empfing heute
Morgen den Residenten von Tunis , Pichon .

* Paris , 28 . Juli . Der „ Figaro " veröffentlicht einen Ar¬
tikel des ehemaligen Ministers der öffentlichen Arbeiten,
Baudin , über den Oceantrust . Baudin legt dar , daß
durch den Trust die englische Flotte geschwächt and
die deutsche gestärkt werde . Ferner ermögliche der
Trust den Deutschen und Amerikanern die französische Flotte
zu ignoriren . Baudin betont dann namentlich die Gefahr ,
welche die Verstärkung der deutschen Flotte zur Zeit des Krieges
durch den Trust für Frankreich mit sich bringen würde . Es
fragt sich , welches wohl die Haltung der Syndikatsg -iellschaftcn
im Kriegsfälle sein würde. Der Trustvertrag scheine ihn: eine
höhere Bedeutung zu haben, gls die gewöhnlichen Fragen ,
welche zwischen den Völkern verhandelt würden . Es fragt sich,
wie die Diplomatie einen solchen Trust verhindern könne .

* London, 28 . Juli . Unterhaus . In Beantwortung
einer Anfrage erklärte Premierminister Balro ur . cs be¬
stehe keine Möglichkeit , daß die Regierung in der Lage sein
werde, eine Erklärung über den atlan tis chen schiff -
fahrtstrust vor Vertagung des Hauses am 8 . August ab¬
zugeben. Wenn ein Abkommen mit dem Trust abgeschlossen
würde, das irgend eine finanzielle Vereinbarung enthalte , so
würde ein solches Abkommen nothwendig der Zustimmung des
Hauses unterliegen .

* Rom, 29 . Juli . Heute Vormittag 10 Uhr fand aus
Anlaß des Jahrestages des Ermordung des Königs
Humbert im Pantheon ein feierlicher Trauergottes¬
dienst statt , deni die Königliche Familie und das ge-
sammte Staatsministerium beiwohnten .

* Madrid , 28 . Juli . Sagasta erklärte crnem Bericht¬
erstatter , die Kammern würden in der zwrllen Hälfte des
Oktober einberufen. Die Verhandlungen mit dem Vatikan
nähmen einen außerordentlich langsamen Fortgong . Wenn sie
im Oktober nicht beendet seien , werde die Regierung andere Ent¬
schlüsse fassen . Sagasta bemerkte schließlich, ein Bündmß wäre
jetzt eine Last für Spanien .

* Madrid , 29 . Juli . Aus Portugal werden Un¬
ruhen gemeldet , die von Ausständigen hervorgerufen wur¬
den . In Aveiro wurden die Fensterscheiben mehrerer Fabri¬
ken zertrümmert und Steine gegen letztere geschleudert . In¬
folgedessen wurde dort der Belagerungszustand erklärt .

* Lissabon , 29 . Juli . Amtlich wird mitgetheilt : Eine aus
70 Portugiesen bestehende Abtheilung,, die im Juni von Li -
bello ( Angola ) abgegangen war , um die Besatzung der
Festung Bailun do zu verstärken, traf dort am 10 . Juli
ein, nachdem sie seit dem Uebergang über den Cutatoflutz
fortwährend unter feindlichem Feuer zu leiden hatte . Die
Festung wurde am 13 . und 14 . Juli von 6000 Negern ange¬
griffen, die aber zurückgeschlagen wurden .

* Belgrad , 29 . Juli . In einer Konferenz der radikalen Ab¬
geordneten erklärte Stanojewitsch , er werde von dem
Posten als Präsident der Skupschtina zurücktreten . Die
Konferenz nahm die Erklärung zur Kenntniß.

* Cetinje, 29 . Juli . Die zur Bestimmung der Grenzlinie
bei Mokra Planina eingesetzte türkisch-montenegrinische
Kommission hat sich nach ergebnißlosen Verhandlungen
aufgelöst . Die beiden Regierungen werden nunmehr über
die Frage direkt miteinander verhandeln. An der Grenze
herrscht vollständige Ruhe.

* Tripolis , 29 . Juli . Obwohl das Eintreffen des
italienischen Geschwaders unerwartet kam,
verursachte es doch keine Erregung . Das Geschwader
wurde von den hiesigen Behörden gut ausgenommen . Das
hiesige Konsularkorps stattete dem Admiral heute einen
Besuch ab . Alles blieb ruhig .

* New -Aork, 28 . Juli . Einem Telegramm aus Port
au Prince zufolge haben die Truppen des Generals
Colin den Parteigänger Firmins , Jumeau , ge¬
schlagen. Das Kanonenboot „Cretea-Pierrot " verhinderte
die siegreichen Truppen an der Verfolgung Jumeaus .
General Colin kehrte nach Port au Prince zurück .

* New -Uork, 28 . Juli . Wie aus Port of Spain vom
27 . Juli gemeldet wird, haben die Aufständigen 1000
Mann , welche auf dem Marsche waren , um die Streitmacht des
Präsidenten Castro zu verstärken , bei Alto de la Palma ge¬
schlagen und die Munition derselben erbeutet.

* Cap Haiticn , 28 . Juli . General Salnave , Partei¬
gänger Firmins , befindet sich neun Meilen von Cap Haitien ,
nachdem er die Regierungstruppen unter Kriegs¬
minister Nord geschlagen hat . Das amerikanische Kanonen¬
boot „Machias" ist das einzige fremde Kriegsschiff im hiesigen
Hafen.

* Hamburg , 29 . Juli . Tie „Hamburgische Börsen¬
halle " meldet : In Kap Haitien drohte während der Be¬
schießung der Stadt am 28 . Juli der Pöbel , die Fremden
zu ermorden . Die Konsuln riethen den Fremden , sich
zu bewaffnen .

HrerMedenes.
-f Hamburg , 28 . Juli . Zu der hier stattfindenden sechsten

Versammlung der Führer und Aerzte deutscher frei¬
williger S a n i t ät s k o l o n n en vom Rothe n
Kreuz sind etwa 1200 Theilnehmer aus allen Gegenden
Deutschlands eingetroffen. Gestern Früh 9 Uhr wurde zwi¬
schen Blankenese und Schulau eine große Uebung ausgeführt .
Die Uebung gab ein Bild der ersten Hilfeleistung auf dem
Schlachtfelde . Bei der Kritik sprach Oberstabsarzt Herhold die
höchste Anerkennung für das Geleistete aus , hob aber hervor ,
daß die freiwilligen Kolonnen ihr Hauptaugenmerk auf den
Transport und die Verhinderung von Verblutung richten
sollten. Der vorgeführte Wassertransport sei über alles Lob
vortrefflich gewesen . General v . Viebahn dankte namens des
Centralcomites allen! Festtheilnehmetn. Später erfolgte der
Abmarsch nach dem Kriegerdenkmal auf der Esplanade , wo
Hauptmann Sauer ein Hoch auf den Kaiser ausbrachte und
Kränze niedergelegt wurden. Hieran schloß sich ein Festkom¬
mers . — In der heutigen geschäftlichen Sitzung wurden , nach¬
dem die vorliegende Tagesordnung erledigt war , an den Kaiser,
die Kaiserin, und den Hamburger Senat Begrüßungstele¬
gramme abgesandt. Als Ort für die im Jahre 1904 statt¬
findende nächste Versammlung wurde Metz gewählt .

s Danzig , 29 . Juli . (Telegr . ) Sonntag Abend kolli -
dirten unmittelbar vor Weichselmünde der starkbesetzte
Dampfer „Putzi g

" und der Dampfer „B l i tz
" infolge Miß¬

verstehens eines dem „Blitz " geltenden Signals umzukehren.
Beide Schiffe mußten am Ufer anlegen» wo sie heute Morgen
zur Klawitter 'schen Werst geschleppt wurden . Verletzt wurde

f Hamburg , 29 . Juli . ( Telegr . ) Heute sind abermals
19 Leichen bestattet worden. Die weitere Bergungs¬
arbeit am „Primus " ruht einstweilen, da die Staatsanwalt¬
schaft, um die Untersuchung nicht zu erschweren , die Fortsetzung
der Arbeit vorläufig untersagt hat . Bei niedrigem Wasser¬
stand will die Staatsanwaltschaft morgen Nachmittag nochmals
eine genaue Besichtigung vornehmen.

1 Hamburg , 29 . Juli . Die Sammlungen des Aus¬
schusses zur Unterstützung der Hin terbli ebenen der bei
der Schiffskatastrophe am 20. Juli Verunglückten hat jetzt die
Höhe von 60 000 M . erreicht , jedoch ist die dreifache Summe
nothwendig. um eine gründliche Hilfe und Unterstützung zu er¬
möglichen .

f Köln a . Rh ., 29 . Juli . ( Telegr . ) Heute Vormittag wurde
in dem Prozeß gegen den früheren Inhaber der Rheinischen
Jmmobilienbank , Dr . jur . Karl Neumann und Kaufmann Wil¬
helm Neumann , das Urtheil verkündet . Beide Angeklagten
wurden zu je 2 Jahren Gefängniß verurtheilt , wovon 6 Monate
Untersuchungshaft in Abrechnung kommen.

7 Bayreuth , 28 . Juli . (Telegr . ) Mit der Aufführung der
„Götterdämmerung "

, die namentlich im Schlußakt
von ergreifender Wirkung war , endete heute die erste dies¬
jährige Aufführung der Nibelungentetralogie. Im Mittel¬
punkt standen Ernst Kraus als „Siegfried"

. Hans Richter
dirigirte die Aufführung.

1 Graz , 29 . Juli . ( Telegr . ) 6 . Deutsches Sänger -
bunvessest . Nachdem der gestrige Vormittag durch Ge-
sammtproben und der Nachmittag durch Einzelproben ausge¬
füllt war , fand Abends die erste Gesammtaufsühr ung
statt . Bei den Einzelvorträgen ernteten der Königsberger
Sängerverein , der Wiener Männergesangverein und der Schu¬
bert -Bund lebhaften Beifall. Chormeister Wohlgemuth »
Leipzig wurde als Dirigent und Komponist lebhaft begrüßt .
8000 Sänger nahmen an der Aufführung theil und über
20 000 Besucher wohnten der Aufführung bei . Das „Liebes-
mahl der Apostel " unter Leitung Kremsers - Wien schloß
die vorzüglich verlaufene Aufführung.

7 Paris , 29 . Juli . ( Telegr . ) In der Nationaldruckerei
für Postwerthzeichen am Boulevard Brune brach heute Nacht
Feuer aus . Der entstandene Schaden beläuft sich auf etwa
60 000 Francs .

Cherbourg , 29 . Juli . Am Samstag wurde ein Unter¬
seeboot auf einer Kreuzfahrt nach St . Malo vom Sturme
überrascht. Die Fahrt wurde indessen ohne Unfall beendigt.

-f Ancona, 28 . Juli . (Telegr . ) Der deutsche Konsul, Herr
v . Bremen , ist gestern Abend plötzlich gestorben .

f New -Aork , 29 . Juli . ( Telegr . ) Gestern wurde in den
Staaten Nebraska , Dakota, Iowa ein Erdstoß verspürt . Auch
in Kalifornien wurden mehrere Erdstöße wahrgenommen.

f Kairo , 28 . Juli . ( Telegr . ) Gestern wurden 38 Todesfälle
an der Cholera und 36 neue Choleraerkrankungen festge -
stellt, in Mucha 21 Todesfälle und 10 neue Erkran¬
kungen.

Stand der Badischen Bank
am 23 Juli 1902 .

Aktiva.
Metallbestand .
Reichskasfenschetne . . . . /k - §
Noten anderer Banken . . . . 170 400 „ -
Wechselbestand . » 22 §
Lombardforderungen . . . . . 13 841 755 § - F
Effekten . „ 44
Sonstige Aktiva . . . 3 627 958 . 57

39 662150 M . 22 Pf .
Passiva .

Grundkapital . 9 000 000 M . — Pf .
Reservefond . 1971958 „ 09 „
Umlaufende Noten . 15 522 800 „ — „
Täglich fällige Verbindlichkeiten . 12 634 434 „ 80 „
An Kündigungsfrist gebundene Ver¬

bindlichkeiten . — —
Sonstige Passiva . 522 967 „ 33 .

39652 150 M . 22 Pf .
'

Die Wetter begebenen , noch nicht fälligen deutschen Wechsel
betragen 738 801 M . 20 Pf .

Die Direktion der Badischen Bank .

Wetter am Montag , den 28 . Juli 1902 .
Hamburg und Chemnitz Niederschlag in Schauern , Swine¬

münde Nachmittags Regen , Neufahrwasser meist bewölkt, Münster
Nachts Regen , Breslau und Metz ziemlich heiter , München
Morgens Regen.

Wetternachrichten aus dem Süden
vom 29 . Juli 1902, Vormittags 8 Uhr .

Rom heiter 24°, Florenz wolkenlos 24°, Nizza wolkenlos 24°,
Triest heiter 22 °.

Wetterberichtbrr Seatrilbmnlisfür Mrterrrlrzie «. A,br. v . 29 . Juli 1902 .
Das Gebiet hohen Luftdrucks , das am Vortage den Süd¬

westen von Frankreich bedeckte , hat sich über Mittelfrankretch
und Süddeutschland ausgebreitet - der Nordosten von Europa
weist niedrige Barometerstände bis zu 745 mm über dem bott-
Nischen Meerbusen auf. Heiteres und trockenes Wetter ist wahr¬
scheinlich.

Juli ! """
28 . Nachts 9" U . 758 .6
29 . Mrgs . 7-« U . - 758 .8
29 . Mittgs . 2-- U . . 757 .0 -

Lherut .
in 0 .
17 .2
14 .0
222

ru>,n. >
! K-iudi.
!

'
8 -s

^
! 8 .5 ^
. 15 .4

Senümg-
keil in
Hi-»».
6l
71
77

Wind Himmel
l

W bedeckt
SW ! ,

„ - heiter

Höchste Temperatur am 28 . Juli 20 .5 : niedrigste in der
darauffolgenden Nacht : 13 .3 .

Niederschlagsmenge des 28 . Juli : 0 .0 mm.
Wafferstand des Rheins. Maxau» 29 . Juli : 4 47 w ,

gefallen 11 <rm .
Verantwortlicher Redakteur:

(in Vertretung von Julius Katz ) Adolf Kersting , Karlsruhe
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schk Hofduchdruckem ^ Verlag, Karlsruhe.

Nas ImiUlüe Ma^rreM
enthaltend

das Waffergrsrh vom 26 . Mai 1899 mdst dra N^ ags-

vorschristeu «ad den sonstigen msserrechilichknKestimmaugm.
Erläutert und systematisch dargestellt von

Dr . Larl SvLvrrlLvL ,

Präsident des badischen Ministeriums des Innern .

2 -vsttv ^ uklsgS .

Broschirt 16.— . Gebunden in Halbfranz 18—

Borräthig i« allen Buchhandlungen .

_ Berficheruugsstand«der 44 Tausend Police «.

Allgemeine Nenten -AHalt
Gegründet l8»r . HZ A -organifirt 18SS .

Versicherungsgesellschaft auf volle Gegenseitigkeit .

Lebens-, Renten- a. Kapitainerstcherungeii
Aller Gewinn kommt ansschlietzlich den Mitglieder«

der Anstalt z« gut.
— Billigst berechnete Prämie « . — Hohe Rentenbezüge. - m>

Außer den Prämienreserven noch bedeutende , besondere Sicherheitsfonds .

Nähere Auskunft , Prospekte uud Antragsformulare kostenfrei bei den Vertretern :

in Heidelberg : die Generalagent »:: f. d. Grostherzogthnm Baden :
il. . St ^suss , Rohrbacherstraße 51 ;

in Karlsruhe : Inspektor l-. Kisgvi -, Körnerstraße 24 - in Karls -

rnhe Mühlbnrg ; Song , Fahrradhandlg , Lindenplatz 1 ) in
Dnrlach; l -otksn Svinmor , Auerstratze 58 . R'939 3

Rathschreiberftellk .
Bet der hiesigen Gemeindeverwaltung

wird auf 15. August d . I . die zweite
Rathschreiberstelle mit einem sesten
Gehalte von 1500 M . und Neben¬
gebühre « erledigt und ist neu zu be¬
setzen .

Bewerber, welche in allen Zweigen
der Gemeindeverwaltung durchaus be¬
wandert und selbständig zu arbeiten im
Stande find , wollen ihre Gesuche mit
Zeugnissen versehen binnen 8 Tagen
beim Gemetnderath hier einreichen .

Bemerkt wird, daß mit dem Roth-
schreiberdicnste die Rechnersstelle für
Invaliden - und Krankenversicherung
verbunden ist. R -308 .2

Tauberbischofsheim, den 27 .Juli 1802.
Der Gemetnderath :

Kachel .

Ein sehr wenig gespielter

Bechftein-
Stntzflügel
ist sehr preiswerth zu ver¬
kaufen bei U 190.2

LndwigSchweisgyt ,
stosl . , Aarlrrali«, Erbpriazeasir . l .

Jnseratensach .
Durchaus tüchtige , redegewandteHerren
zur Requisition für Fachzeitungen für
Karlsruhe und Umgegendgesucht . Gefl.
Off . an die Mittelrheinische Annoncen-
Expedition Wiesbaden erbeten. U327

Badisches Gesetz- u«d
Verordnungsblatt

vo« 187V bis 1SVL womöglich ge¬
bunden zu kaufen gesucht. Angebote
an Gr . Bezirksamt Acher «. U 325

Bekanntmachung .
Beim Bezirksamt Waldkirch ist sofort

eine Kauzleigehilfeustelle mit einer
Jahresvergütung von 850 bis 900 M .
zu besetzen. Berwaltungsaktuare oder
Jnctpienten wollen ihre Bewerbungen
unter Beifügung von Zeugnissen ein¬
reichen . U326

Waldkirch, den 28. Juli 1902.
Großh . Bezirksamt,

vr . Cron .

Bet diesseitiger Stelle ist eine Ka «z-
leigehilfevstelle auf 1 . September
d . I . zu besetzen Gehalt vorerst 900 M .

Bewerber aus der Zahl der Ber¬
waltungsaktuare wollen sich alsbald
unter Vorlage von Zeugnissen melden.

Freiburo , den 25 . Juli 1902 .
Großh . Bezirksamt .

v . Re ck. U -273.2

Bürgerliche Rechtsstreite,
nonkurle.

U'328 . Nr 10 826 . Epprngen .
In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Malermeisters Louis
Dehn in Eppingen ist Termin zur
Anhörung der Gläubigerversammlung
über Einstellung des Konkursverfahrens

! wegen Mangel einer den Kosten des
l Verfahrens entsprechenden Konkurs-
^ Masse auf
Dienstag den 12 . August 1902,

Vormittags 9 Uhr ,
bestimmt.

Eppingen, den 26. Juli 1902 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts .

, Mahlbacher .
U'320. Pfullendorf . In dem

Konkursverfahren über das Vermögen
des Kaufmanns und Landwirths Ernst
Bosch von Pfullendorf ist zur Ab¬
nahme der Schlußrechnung des Ver¬
walters und zur Erhebung von Ein¬
wendungen gegen das Schlußverzeich-
niß der bei der Berthcilung zu berück¬
sichtigenden Forderungen der Schluß¬
termin bestimmt auf

Dienstag , den 26. August 1902,
Vormittags 11 Uhr ,

vor dem Amtsgericht hierselbst .
Pfullendorf , den 28. Juli 1902.

Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts.
Vogel .

Dermögensabsonderung .
U-252. Nr . 18705. Mannheim .

Die Ebefrau des Friseurs Balthasar
Faust in Mannheim, L 5 . 18, Mar¬
garetha geb . Bitzinger, hat gegen ihren
Ehemann bei diesseitigem Landgerichte
eine Klage mit dem Begehren ein¬
gereicht , sie für berechtigt zu erklären,
ihr Vermögen von demjenigen ihres
Ehemannes abzusondern.

Termin zur Ve . Handlung hierüber
ist auf
Mittwoch , den 22. Oktober 1902,

Vormittags 9 Uhr ,
bestimmt

Dies wird zur Kcnntnitznahme der
Gläubiger andurch veröffentlicht.

Mannheim, den 23 . Juli 1902.
Gertchtsschreiber Großh . Landgerichts.

A l t f e l t x.
U'231 . Karlsruhe .

Im Wege der Zwangsvollstreckung
soll das dahier belegene , im Grund -
bucke von hier zur Zeit der Eintra¬
gung des Versteigerungsvermerks auf
den Namen des Luxuspferdekänblers
Albert Gau dahier als Rechtsnach¬
folger der Dekorationsmaler Heinrich
Eichelhardt Eheleute dahier ein¬
getragene , nachstehend beschriebene
Grundstück am
Dienstagden 18 . September 1SOS ,

Bormittags S Uhr,
durch das Unterzeichnete Notariat in
dessen Diensträumen Amaltenstraße 19
versteigert werben :

Lagerbuch - u . Grundbuchhcft Nr . 4439.
Flächeninhalt 5 sn 62 qm . Hierauf
steht das mit Nr . 41 der Kaiser -
Allee bezeichnte fünfstöckige Woh«-
hans mit Hintergebäuden, amtlich
geschätzt zu 88 000 M .

Der Versteigerung- Vermerk ist am
1 . Juli 1902 in das Grundbuch ein¬
getragen worden.

Die Einsicht der Mttthetlungen des
Grundbuchamts , sowie der übrigen das
Grundstück betreffendenNachweisungen ,
insbesonoere der Schätzungsurkunde, ist
jedermann gestattet.

Es ergeht die Aufforderung, Rechte ,
soweit sie zur Zeit der Eintragung des
Verstetgerungsvermerksaus demGrund-
buch nicht ersichtlich waren , spätestens
im Bersteigerungstermine vor der Auf¬
forderung zur Abgabe von Geboten
anzumelden und , wenn der Gläubiger
widerspricht, glaubhaft zu machen ,
widrigenfalls sie bei der Feststellung

des geringsten Gebots nicht berücksich¬
tigt und bei der Bertheilung des Ber¬
steigerungserlöses dem Ansprüche des
Gläubigers und den übrigen Rechten
nachgesetzt werden .

Diejenigen, welche ein der Versteige¬
rung entgegenstehendes Recht haben ,
werden aufgcfordert , vor der Erthei -
lunq des Zuschlags die Aufhebung oder
einstweilige Einstellung des Verfahrens
berbeizuführen, widrigenfalls für das
Recht der Bersteigerungserlös an die
Stelle des versteigerten Gegenstandes
tritt .

Karlsruhe , den 19 . Juli 1902.
Grosth . Notariat V

als Bollstrecknngsgericht .
Beck .

U'232 . Karlsruhe .

Im Wege der ZwangsvollstreckungIm Wege der Zwangsvollstreckung
soll das dahier belegene , im Grund¬
buche von hier zur Zeit der Eintragung
des Versteigerungsvermerkes auf den
Namen der Ehefrau des Malermeisters
Hermann Schröder , Karoline geb .

>Rapp dahier eingetragene, nachstehend
beschriebene Grundstück am
Donnerstag, 18 . September 1SV2 ,

Bormittags S Uhr ,
durch das Unterzeichnete Notariat in
dessen Diensträumen Amaltenstraße 19
versteigert werden.

Lagerbuch - u . GrundbuchheftNr . 4184.
Flächeninhalt 8 s 06 qm Bauplatz -
gelände an der Schillerstraste da¬
hier mit darausstehendem dreistöckigem
Wohnhaus und dreistöckigem Flügel¬
anbau, beide unvollendet, bezeichnet mit
Schillerstraße Nr . 56, amtlich geschätzt
zu 42 500 M .

Der Versteigerungsvermerk ist am
30 . Juni 1902 in das Grundbuch ein¬
getragen worden.

Die Einsicht der Mttthetlungen des
Grundbuchamts, sowie der übrigen die
Grundstücke betreffenden Nachwetsungen ,
insbesondere der Schätzungsurkunde,
ist Jedermann gestattet.

Es ergeht die Aufforderung, Rechte ,
soweit sie zur Zeit der Eintragung des
Versteigerungsvermerksaus dem Grund¬
buch nicht ersichtlich waren, spätestens
im Versteigerungstermtne vor der Auf¬
forderung zur Abgabe von Geboten
anzumelden und , wenn der Gläubiger
widerspricht , glaubhaft zu machen,
widrigenfalls sie bet der Feststellung
des geringsten Gebots nicht berücksich¬
tigt und bet der Bertheilung des Ver-
stetgerungserlöses dem Ansprüche des
Gläubigers und den übrigen Rechten
nachgesetzt werden.

Diejenigen , welche ein der Ver¬
steigerung entgegenstebendes Recht
haben , werden aufgefordert , vo: der
Ertheilung des Zuschlags die Auf¬
hebung oder einstweilige Einstellung des
Verfahrens herbeizuführen, widrigen¬
falls für das Recht der Verstetgerungs-
erlös an die Stelle des versteigerten
Gegenstandes tritt .

'
Karlsruhe , den 19 . Juli 1902 .

Grosih . Notariat V
als Bollstrecknngsgericht .

_ Beck ._
U'339 . Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Wsenbahnen.

Die städtischen Lagerhäuser in Mün¬
chen Südbahnhof werden mit 1 . Ok
tober 1902 für die Einlagerung und
Reexpedttion von Getreide rc. rc . aus¬
gelassen.

Dieselben werden daher in den Ge-
tretdetarifen Theil III . Heft 2, 3 u . 4,
für den süddeutsck-öjterr . -ungarischen
Verkehr bei den „Tarifbesttmmungen
über die Einlagerung " gestrichen .

Karlsruhe , den 28 - Juli 1902.
Großh . Generaldtrektton.

T '338 . Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Für die auf den nachverzelchneten
Ausstellungen ausgestellten und unver¬
kauft bleibenden Gegenstände und
Thtere wird auf den diesseitigen
Strecken unter den üblichen Be¬
dingungen frachtfreie Rückbeförderung,
gewährt.

1 . Kinzigthäler Gewerbeausstellung
in Gengenbach (9 . August bis 9 . Scpt .
1902 ) ;

2 . Internationale Ausstellung für
Bäckerei , Konditorei und verwandte
Gewerbe in Cöln a . Rh . (9 .—17 . August
1902) ;

3 . Ausstellung von Feuerlöschge-
räthen und Feuerwehrrequistten in
Billin gen (2 .- 4 . August 1902 ), auch
genehmigt auf den Strecken der Baye¬
rischen, Württcmbergischen, Sächsischen
Staatseisenbahnen , der Main - Neckar-
Bahn , der Pfälzischen Eisenbahnen
und der Badischen Nebenbahnen im
Privatbetriebe sowie der Schweizerischen
Bundesbahnen ) ;

4 . Internationale Fischereiausstel-
lung in Wien (6 —21 . c-.eptbr . 1902) ;

5 . Internationale Ausstellung von
Hunden aller Raffen in München
( 13.- 15 . September 1902 ) ;

6 . Ausstellung landwirthschaftltcher
Geräthe und Maschinen in München
(28 . September bis 5 . Oktober 1902) ;

7 . Allgemeine deutsche Obstausstel¬
lung in Stettin (2 .- 5 . Oktober 1902);

8 . III . Wanderausstellung der freien
Bereinigung deutscher Installateure in
Nürnberg (4 .- 8 . Oktober 1902) ;

9. Internationaler Markt und Aus¬
stellung von Motorfahrzeugen, Fahr¬
rädern , Schreibmaschinen rc . in Leipzig
(18 .- 27. Oktober 1902) .

Karlsruhe , den 28 . Juli 1902 .
Großh . Generaldirektion.

U-305.2 . Nr . 5336 Heidelberg .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Zur Erweiterung der Station Bab -
stadt auf der Jagstfelder Bahn sollen
nachstehend verzeichncte Arbeiten ver¬
geben werden :

1 . Lösen und Verführen von Ab¬
tragsmassen beiläufig 1750 kbm .

2 . Plansten und Uebergründen von
Böschungen beiläufig 680 gm.

3 . Kronenplante beläufig 1100 qm.
4 . Verschiedenes Mauerwerk bei¬

läufig 230 kbm .
5 . Dolenpflaster beiläufig 25 qw .
Zeichnungen und Bedingungen liegen

auf meiner Kanzlei zur Einsicht auf,
daselbst werden auch Angebotßformulare
zum Einsetzen der Einzelpreise ab¬
gegeben .

Angebote sind verschlossen, postfrei
und mit entsprechender Aufschrift ver-
seher spätens
Samstag, de« S. August d. I .»

Bormittags S Uhr »
bei mir einzureichen .

Heidelberg, den 26 . Juli 1902.
Der Großh . Bahnbauinspcktor I.

Schrerbgehrlfenftelle .
Bei dem Unterzeichneten Notariat ist

eine Schreibgehilfenstelle mit einer
Jahresvergütung bis zu 1000 M . so¬
fort zu besetzen.

Bewerber jaus der Zahl der älteren
Jncipienten wollen ihre Gesuche unter
Anschluß von Dienstzeugniffen alsbald
einretchen . U-304.2

Baden -Baden , den 26. Juli 1902.
Großh . Notariat I .

I . V . :
Ketterer .

Marktpreise der Woche vom bis 20 . Juli 27 . Juli 1902. (Mttgetheilt vom Großh . Statistischen Landesamt .)

Erhebungsortr

Hilzingen .
Konstanz*)
Radolfzell
Meßktrch .
Pfullendorf
Stockach .
Ueberlingen
Vtllingen .
Bonndorf .
Breisach*)
Emmendtngen
Endingen .
Lenzingen
Ettenheim
Freiburg .
Müllhetm .
Schopfheim*)
Lahr . .
Offenburg
Rastatt . .
Bruchsal *)
Durlach .
Karlsruhe *)
Mannheim
Mosbach*)
Wrrthetm *)

*) Preise
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17 .52 _ ._ Konstanz . . 7 .5( 6 .50 6.81 9 .— 38 34 24 26 148146 160150 152 200 60 88 12 .— 10 .— 360 360 340 340

18 .— 15.— 16 — 18 .— Stockach . . 5 - 3 .60 5 60 I « .— 40 I 36 27 26 144 140120 150 140 150 220 60 22 100 11— 9— 380 380 340 340

17 — I_ _ _ 17 .— Ueberlinoen . 5 .- 4 .50 650 5 .50 32 ! 26 24 28 140 128 120l152 130144 180 55 24 80 10 .70 8 .70 340

st8— - .- 18 .20 Donauesckinaen. 5 — 4 .— 6 — 4.50 36 >32 25 36 140 132 120140 120 160 220 60 24 80 12 — 9— 320 280

17 .62 _ ._ - .- 1840 Billingen .
"
. 5 .60 4 .80 5 .60 7 .— 40 38 27 30 140140130145 140145 182 60 24 30 10 .50 8 .50 380 280 300 260

17 .80,
17 .40

18,-
17 .59

_ . - - - 18 .— Waldshut . . 5 — 4 . - 7.— 5.— 38 30 27 32 140140100152140140 180 70 24 90 10— 8— 420 320

14 50 - - 17 .50 Breisach *) . 5.— 4.— 6 .— 7 .- 44 36 26 30 140 128 120 150150140 220 75 20 75 9 .50 8— 320 280 320 300

18 .60 _ ._ - .- 19 .22 ' Ettenheim . 6 .50 4.— 6.— 3 — 32 22 24 26 136 136 120160 120 140 240 65 24 85 12— 9— 380 320 260 230

1880 _ .- - .- - .- ' Freiburg . . 5.75 5 50 7 .75 6 — 42 32 25 . 26 150 140104160 .160160 200 65 22 80 11 .50 9 .50 300 260 300 250

18 .— 15 . - 15 — 17 — Lörrach . . 5 .— 4 .20 6 — 10.2« 38 — 27 44 , 140 130100160140140 240 70 21 70 11— 9— 400 300

1750 15 - 15 .—18 .— Müllheim . . 6 — 5 .- 4 .— 6 .- 40 26 25 32 140 120 100 160 160 140 200 70 20 80 12— 7— — 310

_ .- !— .— Kehl . . . 8.- _ .- 8 .— 5 .60 44 40 27 32 144 140 132 152 140 152 200 70 20 80 11— 8.50 280 230 240 190

_ 14.50 17 .— Lahr . . . 5 .— 4 — 5 .50 8 .40 36 24 24 29 148 136 136 160 140,160200 65 20 80 12— 9— 320 280

17.50 14 - 14 — 19 .50 Offenburg . 5.60 4 .60 6 .— 4 .20 40 26 28 , — 148 140130 150 140150 180 70 20 70 12— 10.50 240 260 260

17 .71 14 .5015 .2518 . - Baden *) . . 7 —_ .- 8 .— 4 .50 50 43 32 34 , 150 140100 165140 155 230 75 22 90 13— 10— 290 270 260 250

19 — _ 14 — 16 .— >19— Rastatt *) . . 5.69 6 .60 6 .30 40 32 26 35 144 136110 150140 140 220 70 20 90 12— 8— 240

18 .50 17 .50 14 .— 15 .— 19 .— Bruchsal . . 7 .80 5 .80 580 12— 36 26 26 28 148 136 — 152140 152 230 60 20 80 15— 12— 240 180 240 180

17 .50 14 .— _ _ 17 .50 Durlach . . 7 .— 5.— 8.— 3 .60 40 30 28 40 144132100 152140 152 240 70 20 80 13— 11 — 240 200 240 200

17 .50 _ 14 .75 _ 18 — Ettlingen . . 6 .50 5 .— 8.— 4 .40 32 24 25 30 140128 — 140120 140 220 70 22 75 13— 10— 250 220 >230 210

_ 14 .75 _ >18.75 Karlsruhe *) . 5.—_ .- ? .- 7 .50 40 34 28. 37 . 136 128 104 144 130 152 220 55 20 80 11 .25 10.25 270 220 240 200

17 .50 16 .50 15 .50 15 .50 17 .50 Pforzheim . 4.— 4 .— 4 .40 ll — 36 30 23 26 144136 — 152136 152 240 60 24 80 12— 7— 300 200 220 _

18 — Mannheim . 6 — 520 7 . - 7 .- 40 32 24 27 150 !140 120160 150 160 240 60 19 80 13— 11— 230 180 - _

18 .58 18 .33 15 .12 17 .08 ,18 .19 Schwetzingen 6.50_ .- 6.- 4 .- 40 30 25 25 140140 110,152 !140 152 260 70 24 70 13— _ .- 230 190 230 190

17 .40 17.75,15.50 17 .25 Heidelberg *) . 7.— 6 - 6.- 6 — 40 38 28 — 144140 — 152,140160 220 60 20 70 13— - .- 210 190 210 190

18—
17 .—

17—
1? .-

16 —
15 .—

1? .- 17 .50,
17.- ,

Mosbach . .
Werthetm*) .

7 .75
7 .—

7—
5 —

8—
5 .—

4 .50
4 .-

36
40

28
28

22
23

26
—

140
140

— j152i — 140
90140100140

215
192

60
50

22
22

70
80

15—
10—

13 .50
9—

320
340

300 Ä80
290 jj -

270

für Getreide- bezw . Futterartikel nach Erhebung bei größeren Geschäften bezw . Händlern , Müllern , Landwirthen und Fuhrleuten .

D' tck nid V-rlr? d»: Bra ur . ' sch b . : druckrret in K-rl?: : h:>
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